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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Duales Studium – Soziale Arbeit für die Landeshauptstadt 

 

Beschlussvorschlag 

Die Landeshauptstadt Schwerin wird künftig ein Duales Studium - Soziale Arbeit anbieten. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die dafür nötigen Schritte in die Wege zu leiten. 
 

 

Begründung 

Die Landeshauptstadt bietet derzeit ein Duales Studium - Bachelor of Laws für die 
öffentliche Verwaltung an.  
Im Bereich der Sozialen Arbeit fehlen jedoch nicht nur den freien Trägern, sondern auch 
dem öffentlichen Träger qualifizierte Fachkräfte. So sind beispielsweise im Fachdienst 
Jugend häufig Stellen unbesetzt. Gleichzeitig wird beklagt, dass es in der Stadt viel zu 
wenig berufliche Perspektiven für junge Menschen gibt, so dass die Abwanderung von 
jungen Menschen mit Abitur überdurchschnittlich hoch ist. Hier kann die Landeshauptstadt 
entgegenwirken, indem sie selbst als Ausbilder tätig wird und ein Duales Studium der 
Sozialen Arbeit anbietet. Einsatzmöglichkeiten in der Praxis sind ausreichend vorhanden, für 
den theoretischen Teil können Kooperationspartner gewonnen werden. Hier kann auf 
Erfahrungen des Landkreises LUP zurückgegriffen werden, der ein solches Studium bereits 
anbietet.  
https://www.kreis-lup.de/export/sites/LUP/.galleries/PDF-LUP2/PDF-
FD11/Berufeflyer_LK_LuPa_Duales_Studium.pdf 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
gez. Cornelia Nagel 
Fraktionsvorsitzende 
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